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/ <)22 NEBELSPALTER Seite 1 1

3 ü rieb, ben 10. Oft. 1922.

©ici) auë bem fcbhxijetifd)en 2CIpen=

runbflug ergebenbe Sperflpefttoen

SG3tr, bie irir »on ibeaten ©ebanfen geleitet

ftnb, haben eê jitfîanbe gebracht, bafj währenb ber

©djweijerwodje unfer erfteê ©alonbielenfïugjeug in

fflitindjen ftartet, mit bem eblen 3r»ecÉ, auf einer

Dauerfahrt »on 12 ©tunben allen febweijerifeben

Patrioten, bie it)r ©elb prinjipietl nidjt im eigenen
ßanbe ausgeben, bie fchöne ßeimat in it)ter ©efamfc
beit in billiger SSatuta ju jeigen.

Programm:
Sie erreichen unfer glugjeug per Grrtraluruë=

auto für gr. 1.05, befîeigen baë glugjeug
Sie billige Jpelcetia" unb fchrauben ftch ba=

mit in bie nötige Höbe, um »on ber fchmeije=

rifchen Steuer=, *Paf= unb plijeibebörbe, roie

»on ihren Berroanbren unb Befannten nicht

mehr erfannt ju roerben.

bad) bem Ueberfliegen ber febroeij. ©renje
offeriert Shnen ein CEhaffeur St. ©aller Sticfe=
reien jum greife »on £00 Starf ber Steter

33 Grê. 3ugleich erfIftgt gegen eine Scbrocijer=

fubglocfenabnûgungëgebïtbr »on 5 bappen ein

auf bie ©runbtöne bet'fchmeij. bationalhrmne
geftimmteê Äuhgelaute.

Sebetmann ift eë gefiattet, ftch jur narur=

getreueren Betrachtung »on Alpengegenben ber

Sttlchgtäfer ju bebienen, bie gratië jur Ser=

fügung ftehen.

Beim Ueberfliegen ber 5 berübmteften ?uft=
furorte hängt »om glugjeug ein langer Schlauch

in bie Siefe, burd) roeldjen jeber gabrgaft prima
fchweij. ojonreid)e Atpenluft einfaugen fann.
Am Sttgt, ©ornergrat ;c. fönnen Anft'djtêfarten
abgeroorfen roerben, bie »on ben bort rceilenben

ergo ehrlichen ©äffen in ben pftfaften ge=

roorfen roerben, in bem ©lauben, biefe Äarten
feien jufällig »erloren roorben.

3um Schlufj paffteren Sie baë Grngabin

im ©leitflug unter ben Älängen beë fd)t»eij.

jDtiginalnegerfbimm» »on St. Storig, ben ein

Wramopbon »orträgt.

Sie Sitzgelegenheiten ftnb fo eingerichtet,

baf fie Shnen automatifch Staf nehmen für
einen neuen Anjug, ben Sie bann auch nur
in Starf ju bejahten brauchen, trogbem er in
ber Schroeij angetroffen rourbe.

(Së empfiehlt fid), biefe beife in ber Jpaupt=

faifon ju unternehmen, ba roir für bie fpätere

3eit laut Borbeftellungen »iele fcfjroetj. Hotelierë

unb ©ajtroirte erroarten, roelcbe ftd) »on ihren

Saifonflagen unb poteften roie Appellationen
erholen roollen unb jroar aud) in Start'.

3cbern

©dbrcetjerrDodbe
Sieber SRann unb greunb, Sie brauchen,

etroa rein auë Bürgerpflicht
in ber Sehroeijerrooche nicht

Sturtnerfabiëfraut ju rauchen.

battd)en Sie getroft baë Befte
Unb foferne Sie nod) roählen

möcht id) Surmac fehr empfehlen,

roelche gut ift bië jum befte.
Unb, bebenfen Sie am Chtbe,

raud)enb roaë Sie ftd) erftanben,
roie »iet Sugenb Sd)roeijerhänbe

hier erfehnte Arbeit fanben.

%n Butter ^jelüetia
Ätagegefang eineê bei einer beutfdjen ©efeuTrhaft

Serftcberten

(5!ad) ber SRcIcbic: £u hilft ja Sinmontcn unb (ftctlen '.)

Su h<tft ©elb für bumänjen unb Defi'teich,

gür bie Staritim' unb bie Mäi'- Union,
Soch follft jablen Su, roaê Su »erftöpfclt,

Heif't Su Haafe unb roeift nir ba»on".

Sie ihr Grrfparreë »erlieren,

Sinb leiber ju flein, »iel ju fleht;
Samit Su Seinen Beutel roeit auftät'ft.
Stuften gröfer, »iel gröfer fte fein.

Unb SBahrbeit muf Söabrbeit ftetê bleiben;

Srum fei eê auch ehrlid) befennt:

Su geroäbrft fchlieftich bod) Seine Hilfe
©egen Abgabe »on funfjebn pojent.
SBir »erfteh'n: Stit Bermogenëabgabe"
gängft prompt Su juerft bei unê an;
Sod) bie Anbern : bie ©rofen, bie Schieber;

Sie fommen »telleicht fpäter auch b'ran.
©ibi

*

$erbftmobe
Sic SJlobc wirb moralifch
@o gegen SSintcr jit :

Sic Samen tragen roieber

¦£albroabciil)obc @d)ub'.

Saê Snpon reicht bebeutenb

hinunter ûbcr'è .Knie,

Unb ift auê unburd)ficbtbar
ttnb fefter Statertc.

Scr Sbcrförpcr fctjmicgt ftd)

3n roarme Kütten ein:

Sn ^cljc unb im 3umpcr
Unb mobcïïicrt fid) fein.
'ê ift aÏÏcê t)übfd) gcrunbet
Unb mottig unb appart,
Unb fünftlid) nad)get)Olfcn,

3Bo bic batur ju jart.

Sod) tro^bem fcbroct'rmt man roieber

Sur Svücftcbr jur batur,'
Unb geigt in ü)rcm Siefen
Sie rociblidbc (Statur.

(Sang raffiniert gefchnitten,

Saê 3up meift rounbernett

3cigt atteê, roaê barunter

3n febarfer <3ill)ouctf. s.riin^cn

*

£), biefe ^cembmörter
beultet) fam ©ufti 58ommeli, ber jroar

nicbt ju ben ©rofjen im 9tcid)c beê ©eifteê

gebört aber ftd) fämtlicher bürgerlichen

(Ihren unb 9lcd)tc erfreut, ju mir unb

meinte: bid)t roabr, S3unbeêrat ßäberlin
beifit Aleränbcr? Unb alê ich, etroaê ocr=

rounbert über bicfc unoermutetc ftraw, fie

oerncinte, fagte cr: SSarum bat man benn

ftetê oon 2er ßäberlin gcfprocbcii?

Bei ber SBerbenbergifchen Auêftellung in
Buchê rourbe am (i. Tftober ber Stier eineê

rbfi'toggenburgerê prämiiert. Ser Bauer trägt
ben Sorberfranj roie üblid) auf feinem Jpute.

Stit bem Stier reift er ab; »or bem Sorfe

trifft er einen Bekannten, ber baë fefte Stet

intereffiert betrachtet unb ben Befiger bann

frägt, rote eë bem Ochfen in Bud)ë gegangen

fei? Ser Bauet beutet febroeigenb auf ben"

Äranj auf bem Äopfe. Sa brüeft ihm ber

anbere frettbig bie SRechte unb meint »ertrau=

lid) : ipä, bo gratulier i Sir bärjli, Su häfcf)

roährli be Chranj »erbient!" g^o

*

Keure SRitar better!
unfre sn3etI)nQct)tsnummcr

wollen wir unfern Ä t n'b e r n wibmen.

£>enft baran unb oerfuebt einmal im Sahr reinen

Jperjenê ju fein unb bementfprcchenb ju fchreiben

unb ju jeiebnen.

S3ielleid)t fommt borh etwaê recbteê juftanbe.
SBir wollen ben .Kleinen SKärcben ju erjäblen

»erfudjen unb S3ilbcr malen, bie ju ihnen fprechen.

SBir wollen eê auch mit fleincn Jpiftörcben unb

©ebidjtcn probieren.
(Schließlich feib 3t)r ja alle auch einmal jung

gewefen, um ju wiffen, waê fo ein Ânirpê ober fo

eine Änirpfeffin liebt.

Sinfenbungêtermin : SSilbcr am 10. 9co»cmber;

Serte am 20. 9co»ember.

Unb wer fpäter fommt, bem ift ohnehin nicht

in helfen. ©rüeji
Sie Stebaftion.

$rer;e SSotfc&aft
btmmft Su, greunbd)en, jum bafferen
Aud) nut einmal B e c o"=Stangen,
roitb bet gall Sich amüffeten
unb mit brennenbem Bedangen
fiehft Su bem Stoment entgegen,

roo Su Seiner Stoppeln roegen

roieberum mit Seinem Steffer
fchaffen batfft. Unb immer beffer

roirb Sir biefe Sätigfeit
atê Sein Seibfrifeur behagen,

unb nad) furjer ppbejett
roirft Su mit Sntjücfen fagen:

Snblid), ohne Scherj unb Sügen,

Sft baft'eren ein Bergnügen.

m Bergmann & (5o., 3ücich.

2)er SDÎenfd) erfährt, er fei oud) roer
er mag,

(Sin lefctes ©lück, trinkt er nur
Kaffee ^>û9-
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Zürich, den 10. Okt. 1922.

Sich aus dem schweizerischen

Alpenrundflug ergebende Perspektiven

Wir, die wir von idealen Gedanken geleitet

sind, haben es zustande gebracht, daß während der

Schweizerwoche unser erstes Salondielenflugzeug in

München startet, mit dem edlen Zweck, auf einer

Dauerfakrt von 12 Stunden allen schweizerischen

Patrioten, die ihr Geld prinzipiell nicht im eigenen

Lande ausgeben, die schöne Heimat in ihrer Gesamtheit

in billiger Valuta zu zeigen.

Programm:
Sie erreichen unfer Flugzeug per Ertralurus-

auto für Fr. 1.05, besteigen das Flugzeug

Die billige Helvetia" und schrauben sich

damit in die nötige Höhe, um von der schweizerischen

Steuer-, Paß- und Polizeibehörde, wie

von ihren Verwandten und Bekannten nicht
mebr erkannt zu werden.

Nach dem Ueberfliegen der schweiz. Grenze

offeriert Ibnen ein Chasseur St. Galler Stickereien

zum Preise von Mark der Meter
Cts. Zugleich erklUigt gegen eine Schweizer-

kuhglockenabnützungsgebtihr von 5 Rappen ein

auf die Grundtöne der 'schweiz. Nationalhvmne
gestimmtes Kuhgelàle.

Jedermann ist es gestattet, sich zur
naturgetreueren Betrachtung von Alpengegenden der

Milchgläser zu bedienen, die gratis zur
Verfügung stehen.

Bcim Ueberfliegen der 5 berühmtesten
Luftkurorte hängt vom Flugzeug ein langer Schlauch
in die Tiefe, durch welchen jeder Fahrgast prima
schweiz. ozonreiche Alpenluft einsaugen kann.
Am Rigi, Gornergrat ic. können Ansichtskarten

abgeworfen werden, die von den dort weilenden

ergo ehrlichen Gästen in den Postkasten

geworfen werden, in dem Glauben, diese Karten
seien zufällig verloren worden.

Zum Schluß passieren Sie das Engadin
im Gleitflug unter den Klängen des schweiz.

Originalnegershimmv von St. Moritz, den ein

Gramophon vorträgt.

Die Sitzgelegenheiten sind so eingerichtet,

daß sie Ihnen automatisch Maß nehmen für
einen neuen Anzug, den Sie dann auch nur
in Mark zu bezahlen brauchen, trotzdem er in
der Schweiz angemessen wurde.

Es empfiehlt sich, diese Reise in der Hauptsaison

zu unternehmen, da wir für die spätere

Zeit laut Vorbestellungen viele schweiz. Hoteliers
und Gastwirte erwarten, welche sich von ihren

Saisonklagen und Protesten wie Appellationen
erbolen wollen und zwar auch in Mark.

Zcdcrn

Schweizerwoche
Lieber Mann und Freund, Sie brauchen,

etwa rein aus Bürgerpflicht
iu der Schweizerwoche nicht
Murtnerkabiskraut zu rauchen.

Rauchen Sie getrost das Beste

Und soferne Sie noch wählen

möcht ich Turmac sehr empfehlen,

welche gut ist bis zum Reste.

Und, bedenken Sie am Ende,

rauchend was Sie sich erstanden,

wie viel Dutzend Schweizerhände

hier ersehnte Arbeit fanden.

An Mutter Helvetia
Klagcgesang eines bei einer deutschen Gesellschaft

Versicherten

lNach der Mcledic, Du Host ja Diamanten und Peilen,,,!

Du hast Geld sür Rumänjen und Oestreich,

Für die Maritim' und die Käs'- Union,
Doch sollst zahlen Du, was Du vcrstöpselr,

Heiß't Du Haast und weiß't nix davon".

Die ihr Erspartes verlieren,

Sind leider zu klein, viel zu klein;
Damit Du Deinen Beutel weit austät'st.

Müßten größer, viel größer sie sein.

Und Wahrheit muß Wahrheit stets bleiben;

Drum sei es auch ehrlich bekennt:

Du gewährst schließlich doch Deine Hilfe -
Gegen Abgabe von fünfzehn Prozent.

Wir versteh'»: Mit Vermögensabgabe"
Fängst prompt Du zuerst bei uns an;
Doch die Andern : die Großen, die Schieber)

Die kommen vielleicht später aucn d'ran.
Eibl

H e r b st m o d e

Dic Modc wird moralisch

So gcgcn Wintcr zu:
Dic Damm tragcn wicdcr

Halbwadmhohc Schuh'.
Das Jupon reicht bcdcutcud

Hinunter übcr's Knic,
Und ist aus undurchsichtdar

Und fcstcr Matcric.

Dcr Oberkörper schmicgt sich

In warmc Hüllcn cin:

Zn Pelze und im Jumpcr
Und modcllicrt sich scin.

's ist allcs hübsch gcrundct
Und mollig und appart,
Und künstlich nachgeholfen,

Wo dic Natur zu zart.

Doch trotzdem schwärmt man wieder

Für Rückkehr zur Natur/
Und zcigt iu ihrem Wesen

Dic wciblichc Statur.
Ganz raffiniert geschnitten,

Das Iup meist wundcrnctt

Zcigt allcs, was darunter

In scharfer Silhouctt'. Fàzch-n

-i-

D, diese Fremdwörter
Nculich kam Gusti Bommeli, dcr zwar

nicht zu dcn Großcn im Rcichc dcs Gcistcs

gchört abcr sich sämtlicher bürgcrlichcn

Ehrcn und Rcchtc crfrcut, zu mir und

mcintc: Nicht wahr, Bundcsrat Häbcrlin
heißt Alexander? Und als ich, ctwas vcr-

wundcrt übcr diese unvermutete Frage, sie

verneinte, sagtc cr: Warum bat man dcnn

stcts von Lcr Häbcrlin gesprochen?

Der Muni!
Bei der Werdenbergischen Ausstellung in

Buchs wurde am <>. Oktober der Stier eines

ì7bcrioggenburgers prämiiert. Der Bauer trägt
den Lorberkranz wie üblich auf seinem Hute.

Mit dem Stier reist er ab; vor dem Dortc

trifft er einen Bekannten, der das feste Zier

interessiert betracktet und dcn Besitzer dann

frägt, wie es dem Ochsen in Buchs gegangen

sei? Der Bauer deutet schweigend auf den

Kranz auf dem Kopfe. Da drückt ihm der

andere freudig die Reckte und meint vertraulich

: Hä, do gratulier i Dir härzli, Du l^scb

wäbrli de Chranz verdient!" Fed»

il-

Teure Mitarbeiter!
unsre Weihnachtsnummer

wollen wir unsern Kindern widmen.

Denkt daran und versucht einmal im Jahr reinen

Herzens zu sein und dementsprechend zu schreiben

und zu zeichnen.

Vielleicht kommt doch etwas rechtes zustande.

Wir wollen dcn Kleinen Märchen zu erzählen

versuchen und Bilder malen, die zu ihnen sprechen.

Wir wollen es auch mit kleinen Histörchen und

Gedichten probieren.
Schließlich seid Ihr ja alle auch einmal jung

gewesen, um zu wisscn, was so ein Knirps oder so

eine Knirpscssin licbt.

Einsendungstermin: Bilder am 10. November;
Texte am 2». November.

Und wer später kommt, dem ist ohnehin nicht

zu helfen. Grüezi
Die Redaktion.

Frohe Botschaft
Nimmst Du, Freundchen, zum Rasieren

Auch nur einmal B e c o"-Stangen,
wird der Fall Dich amüsieren
und mit brennendem Verlangen
siehst Du dem Moment entgegen,

wo Du Deiner Stoppeln wegen
wiederum mit Deinem Messer

sckaffen darfst. Und immer besser

wird Dir diese Tätigkeit
als Dein Leibftiseur bebagen,

und nach kurzer Probe;cir
wirst Du mit Entzücken sagen:

Endlich, ohne Scher; und Lügen,

Ist Rasieren ein Vergnügen.

, Bergmann Co., Zürick.

Der Mensch erfährt, er sei auch wer
er mag,

Ein letztes Glück, trinkt er nur
Kaffee Hag.


	Schweizerwoche

